
GRS 2018-04-19  Seite 1 von 24 

 

                    Gemeinderat 

                        
 

 

 

 

 

 

Verhand lungsschr i f t  
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer 

am Donnerstag, dem 19. April 2018 im Sitzungssaal des Rathauses. 

 

 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende:    19:45 Uhr 
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Anw esende :    

 
Vorsitzender:  Bürgermeister Gerhard Klaffner 
  
 

SPÖ - Gemeinderatsfraktion 

Vizebürgermeister     Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

Gemeinderäte  Franz Haider 
 Johann Wolloner 
 Marita Wildling  
 Josef Schuller 
 Norbert Wildling  
GRE Alexandra Knez 
 Robert Ramsner 
 
Entschuldigt: Michaela Kohlhofer 
 Nicole Mayr 
 
 
 
ÖVP – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte DI Herbert Matzenberger 
 Sabine Rußegger 
 Ulrike Ahrer 
 Helmut Furtner 
GRE Friedrich Leichtfried 
 Bernhard Kühholzer 
 
Entschuldigt: Monika Schoiswohl  
 Ing. Werner Kittinger 
 

FPÖ – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Albert Aigner 
  Karl Haidinger 
  Hannes Kerschbaumsteiner 
  Helmut Zisch 
  Gerald Kohlhofer 
   
 
WBL - Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte  Mag.a Eva Aigner 
GRE  Dr. Christiane Presenhuber 
  Leonhard Penz  
 
Entschuldigt: Günther Neidhart 
 Franz Markus Himmelstoss 
 Christian Dittrich 
 Ingo Kainz 
 
 
Vom Gemeindeamt: AL Michael Schachner 

Schriftführerin: Ingrid Klausberger 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder des Gemeinderates zeitgerecht schriftlich 
unter Bekanntgabe der nachstehend angeführten Tagesordnung erfolgt ist und am glei-
chen Tag öffentlich an der Amtstafel kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 
 
 
 

 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung.  
 
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt Bürgermeister Gerhard Klaffner den Tagesord-
nungspunkt 1) Dorfzentrum Kleinreifling, Aufnahme eines Zwischenfinanzierungsdarlehens 
von der Tagesordnung abzusetzen. Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenom-
men. 
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Tagesordnung 
 

 

1. Dorfzentrum Kleinreifling, Aufnahme eines Zwischenfinanzierungsdarlehens 

 
2. Wassergenossenschaften Hausbauernhöhe u. Sonndorf, Haftungsübernahme der Ge-

meinde für den Bau der Abwasserbeseitigungsanlagen, Grundsatzbeschluss 

 
3. Hundeabgabe, Verordnung 

 
4. Lustbarkeitsabgabe, Verordnung, Änderung 

 
5. Datenschutz-Grundverordnung 2018, Bestellung des Datenschutzbeauftragten 

 
6. Biowärme Weyer, Vertrag „Freibad Technik“ 

 
7. Bericht der Ortsteilsprecher  

 
8. Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
 

 

TOP. 2    Wassergenossenschaften Hausbauernhöhe u. Sonndorf, Haftungs-
übernahme der Gemeinde für den Bau der Abwasserbeseitigungsan-
lagen, Grundsatzbeschluss____________________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Zur Umsetzung der wasserrechtlich geforderten Abwasserbeseitigungsanlagen in Unter- 
laussa haben sich u.a. zwei Wassergenossenschaften gebildet. Die Projekte für die Haus-
bauernhöhe und für Sonndorf stehen unmittelbar vor der Umsetzung. Die wasserrechtlichen 
Bewilligungen liegen den Wassergenossenschaften vor. Noch im heurigen Jahr soll der Bau 
der Abwasserbeseitigungsanlagen abgewickelt werden.  
 
Die Wassergenossenschaften Hausbauernhöhe und Sonndorf haben bei der Marktgemeinde 
Weyer um die Haftungsübernahme der für den Bau notwendigen Bankdarlehen angesucht.  
 
Wassergenossenschaft Sonndorf; max. Darlehenssumme: € 110.000,00 
Wassergenossenschaft Hausbauernhöhe; max. Darlehenssumme: € 90.000,00 
 
Damit die Wassergenossenschaften mit den Bankinstituten in Verhandlungen treten können, 
wird die Gemeinde um einen diesbezüglichen Grundsatzbeschluss der Haftungsübernahmen 
ersucht.  
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung.  
 
GR Marita Wildling und GR Norbert Wildling nehmen wegen Befangenheit an dieser Abstim-
mung nicht teil. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag den Grundsatzbeschluss zu fassen, dass die Marktge-
meinde Weyer für die Darlehensaufnahmen der Wassergenossenschaften Sonndorf und 
Hausbauernhöhe bezüglich der baulichen Umsetzung der betreffenden Abwasserbeseiti-
gungsanlagen die Haftungen, gem. § 85 Oö. GemO 1990 i.d.g.F., in maximaler Höhe von 

- Wassergenossenschaft Sonndorf; max. Darlehenssumme: € 110.000,00 
- Wassergenossenschaft Hausbauernhöhe; max. Darlehenssumme: € 90.000,00 

übernehmen wird.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 3     Hundeabgabe, Verordnung 
 
 
Erläuterung: 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weyer hat in seiner Sitzung am 30.11.2017 die Steuer-
hebesätze für das Jahr 2018 festgelegt. Mittlerweile ist die Verordnungsprüfung durch das 
Amt der Oö. Landesregierung erfolgt.  
 
Mit Schreiben vom 27.03.2018, Gz.: IKD-2018-61938/2-P, wird der Marktgemeinde Weyer 
mitgeteilt, dass die Verordnung zur Kenntnis genommen wird. Der Gemeinde wird empfohlen 
neben der bereits erfolgten Festsetzung auch eine Hundeabgabeverordnung zu erlassen.  
 
Die nachstehende Verordnung wurde von der IKD am 10.04.2018 geprüft. Es wurde schrift-
lich mitgeteilt, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Die Verordnung wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 
Gemäß § 94 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird die Verordnung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Weyer vom 19.04.2018 über die Einhebung der Hundeabgabe für die 
Marktgemeinde Weyer kundgemacht.  
 
 
 

V E R O R D N U N G 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer vom 19.04.2018, TOP 3, mit der eine 
HUNDEABGABEORDNUNG erlassen wird.  
 
Aufgrund des § 10 OÖ. Hundehaltegesetz 2002, LGBl. Nr. 147/2002, zuletzt geändert durch 
Landesgesetz LGBl. Nr. 113/2015 sowie des Finanzausgleichsgesetzes wird verordnet.: 
 
 

§ 1 – Abgabenberechtigung 
 
Für das Halten von Hunden einschließlich von Wachhunden und Hunden, die zur Ausübung 
eines Berufes oder Erwerbs notwendig sind, wird eine Hundeabgabe eingehoben. 
 
 

§ 2 – Höhe der Abgabe 
 
Die Hundeabgabe wird für das Haushaltsjahr (Kalenderjahr) erhoben und beträgt:  
 
a) für Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung eines Berufes oder Erwerbs  

notwendig sind, je Hund        EUR 20,00 
 

b) für sonstige Hunde, je Hund       EUR 40,00 
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§ 3 - Schlussbestimmungen 
 
(1) Im Übrigen sind bei der Einhebung der Hundeabgabe die Bestimmungen des OÖ. Hun-

dehaltegesetzes 2002 anzuwenden.  
(2) Für das Verfahren sind die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung, BGBl. Nr. 

194/1961, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. I Nr. 3/2018, anzuwenden. 
(3) Diese Verordnung tritt nach dem Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  

 
 

Der Bürgermeister:  
 
 
 
 
Debatte: 

GV Albert Aigner fragt, ob diese Verordnung alle Gemeinden in Oberösterreich zu beschließen 
haben. 
 
AL Michael Schachner sagt, dass die Aufsichtsbehörde den Härteausgleichsgemeinden emp-
fohlen hat, die Hundeabgabeordnung zu erlassen. Nach Rücksprache mit dem Gemeindebund 
wird jedoch empfohlen, die Hundeabgabeordnung, wie von der Aufsichtsbehörde vorgeschla-
gen, zu beschließen. 
 
GV Albert Aigner erkundigt sich über die Befreiung von jagdlich genutzter Hunden und fragt, 
ob man diesbezüglich die Formulierung bei § 2, Abs. a) ändern kann. 
 
AL Michael Schachner erklärt, dass die vorliegende Verordnung vom Amt der Oö. Landesre-
gierung vorgelegt und auf die Marktgemeinde Weyer angepasst wurde. Die vorliegende Ver-
ordnung wurde mittlerweile von der Aufsichtsbehörde vorgeprüft. Eine Änderung in der For-
mulierung ist daher nicht zu empfehlen. Überdies besagt § 3 der Verordnung, dass im Übrigen 
bei der Einhebung der Hundeabgabe die Bestimmungen des Oö. Hundehaltegesetzes 2002 
anzuwenden sind, in welchem auch die Befreiungstatbestände geregelt sind. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag die vorstehende Hundeabgabeordnung zu 
beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 4     Lustbarkeitsabgabe, Verordnung, Änderung 
 
 
Erläuterung: 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weyer hat in seiner Sitzung am 30.11.2017 die Steuer-
hebesätze für das Jahr 2018 festgelegt. Mittlerweile ist die Verordnungsprüfung durch das 
Amt der Oö. Landesregierung erfolgt.  
 
Mit Schreiben vom 27.03.2018, Gz.: IKD-2018-61938/2-P, wird der Marktgemeinde Weyer 
mitgeteilt, dass die Verordnung zur Kenntnis genommen wird. Der Gemeinde wird empfohlen 
neben der bereits erfolgten Festsetzung auch eine Änderung bei der Lustbarkeitsabgabever-
ordnung zu erlassen.  
 
Die nachstehende Verordnung wurde von der IKD am 10.04.2018 geprüft. Es wurde schrift-
lich mitgeteilt, dass keine Bedenken bestehen. 
 
 
Die Verordnung wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 

 
 

K U N D M A C H U N G 
 
Gemäß § 94 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. wird die Verordnung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Weyer vom 25.02.2016, zuletzt geändert in der Sitzung des Gemeinde-
rates der Marktgemeinde Weyer am 28.04.2016, über die Einhebung der Lustbarkeitsabgabe 
für die Marktgemeinde Weyer wie folgt abgeändert. Die farblich dargestellten Änderungen 
wurden in der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer am 19.04.2018 be-
schlossen und werden hiermit öffentlich kundgemacht: 
 

 
 

L U S T B A R K E I T S A B G A B E V E R O R D N U N G 
(Änderung der Verordnung vom 25.02.2016) 

 
Präambel: Aufgrund der bundesgesetzlichen Ermächtigung gem. § 7 Abs. 5 F-VG 1948, in 
Verbindung mit § 15 Abs 3 Z 1 FAG 2008, sowie mit dem Oö. Lustbarkeitsabgabegesetz 
2015 wird verordnet: 
 
 

§ 3 
Abgabenschuldner 

 
Als Abgabenschuldner ist abgabepflichtig, 

 

 bei den mit Karten entgeltlich zugänglichen Veranstaltungen/Vergnügungen  

 der Unternehmer, auf dessen Rechnung oder in dessen Namen die Veranstal-

tung/Vergnügung durchgeführt wird, 

 derjenige, der sich öffentlich als Veranstalter ankündigt oder den Behörden 

gegenüber als solcher auftritt 
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 beim Betrieb von Spielapparaten 

 die Veranstalterin (Unternehmerin) bzw. der Veranstalter (Unternehmer), auf 

deren bzw. dessen Rechnung oder in deren bzw. dessen Namen Spielappa-

rate betrieben werden, 

 diejenige oder derjenige, die bzw. der den Behörden gegenüber als Veranstal-

terin (Unternehmerin) bzw. Veranstalter (Unternehmer) auftritt, 

 diejenige oder derjenige, die oder der sich öffentlich als Veranstalterin (Unter-

nehmerin) bzw. Veranstalter (Unternehmer) ankündigt 

 beim Betrieb von Wettterminals, das den jeweiligen Wettterminal betreibende 

Wettunternehmen, wie Buchmacherinnen und Buchmacher, Totalisateurinnen und 

Totalisateure, Vermittlerinnen und Vermittler (§ 2 Z. 9 Oö. Wettgesetz).“ 

 

 

Der Bürgermeister: 

 
 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorstehende Änderung der Lustbar-
keitsabgabeverordnung zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen.  
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TOP. 5     Datenschutz-Grundverordnung 2018, Bestellung des Datenschutzbe-
auftragten__________________________________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Die im Frühjahr 2016 von der EU verabschiedete Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
tritt am 25. Mai 2018 in Österreich in Geltung. 
  
Trotz der direkten Anwendbarkeit der Verordnung hat Österreich von den sogenannten „Öff-
nungsklauseln“ Gebrauch gemacht und im Nationalrat wurde mit dem Bundesgesetz, mit 
dem das Datenschutzgesetz 2000 geändert wird (Datenschutz-Anpassungsgesetz 2018) – 
welches ebenfalls am 25. Mai 2018 in Kraft tritt – ergänzende nationale Bestimmungen be-
schlossen. Für Gemeinden ergeben sich daraus einige Veränderungen. 
 
Der sachliche Anwendungsbereich der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) erfasst jede 
Verarbeitung personenbezogener Daten, wobei personenbezogene Daten all jene Informati-
onen sind, welche sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person bezie-
hen. 
 
Der persönliche Anwendungsbereich der DSGVO erstreckt sich auf sogenannte „Verantwort-
liche“ sowie „Auftragsverarbeiter“. Daraus folgt, dass die DSGVO jedenfalls auch den Be-
reich der öffentlichen Verwaltung mit Ausnahme jener Behörden, die „zur Verhütung, Ermitt-
lung, Aufdeckung oder Verfolgung von Straftaten oder der Strafvollstreckung, einschließlich 
des Schutzes vor und der Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit“ zuständig 
sind, erfasst. Gemeinden unterliegen daher jedenfalls dem Anwendungsbereich der DSGVO. 
 
Leitende Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
Jede Gemeinde muss folglich personenbezogene Daten auf rechtmäßige Weise, nach Treu 
und Glauben sowie in einer für die jeweils betroffene Person nachvollziehbaren Weise – also 
transparent – verarbeiten. Auch dürfen personenbezogene Daten nur für den jeweils festge-
legten Zweck verwendet werden und muss die jeweilige Verarbeitung im Hinblick auf den je-
weiligen Verwendungszweck verhältnismäßig sein. Darüber hinaus müssen die personenbe-
zogenen Daten jedenfalls sachlich richtig und soweit möglich auf dem neuesten Stand sein. 
Wesentlich ist zudem, dass personenbezogene Daten nur solange gespeichert werden dür-
fen, wie dies für jenen Zweck, für den sie verarbeitet werden, erforderlich ist. Schließlich sind 
personenbezogene Daten jedenfalls in einer Art und Weise zu verarbeiten, welche eine an-
gemessene Sicherheit derselben gewährleistet. 
  
Einführung neuer gesetzlicher Begriffe 
Weiters werden durch die DSGVO neue gesetzliche Definitionen in das System der österrei-
chischen Rechtsordnung integriert. Eine Person, auf die sich die personenbezogenen Daten 
beziehen, wird nunmehr als „betroffene Person“ (bislang: Betroffener) bezeichnet; eine Per-
son oder Behörde, welche über die Verarbeitung von personenbezogenen Daten entschei-
det, trägt nun die Bezeichnung „Verantwortlicher“ (früher: Auftraggeber) und jene Person, 
welche die personenbezogenen Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet, wird als 
„Auftragsverarbeiter“ (früher: Dienstleister) bezeichnet.  
 
Zwingende Bestellung eines Datenschutzbeauftragten für Gemeinden 
Auch müssen der jeweilige Verantwortliche und der jeweilige Auftragsverarbeiter, sofern die 
Verarbeitung von einer Behörde oder öffentlichen Stelle durchgeführt wird, einen Daten-
schutzbeauftragten bestellen. Gemeinden sind daher verpflichtet, eine fachlich geeignete 
Person mit dieser Aufgabe zu betrauen. Dabei ist zu beachten, dass der Datenschutzbeauf-
tragte frühzeitig in alle mit dem Schutz personenbezogener Daten zusammenhängenden 
Fragen eingebunden wird und er bei der Ausübung seiner Tätigkeit jedenfalls weisungsfrei 

https://www.digitales.oesterreich.gv.at/datenschutz-grundverordnung
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ist. Zudem ergibt sich aus den gesetzlichen Bestimmungen, dass der jeweilige Datenschutz-
beauftragte nur gegenüber dem jeweiligen höchsten Organ berichtspflichtig ist, was bei Ge-
meinden der Bürgermeister ist. 
 
Sanktionen bei Nichtumsetzung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
Was die Verhängung von Strafen wegen der Nichteinhaltung von Datenschutzbestimmungen 
anbelangt, ist generell festzuhalten, dass durch die DSGVO eine massive Erhöhung der 
Strafdrohung bewirkt wird. Der österreichische Gesetzgeber hat jedoch ausdrücklich in § 30 
Abs. 5 Datenschutz-Anpassungsgesetz 2018 normiert, dass gegenüber Behörden und öf-
fentlichen Stellen keine Geldbußen verhängt werden dürfen. Im Umkehrschluss bedeutet das 
aber, dass auch gegen Gemeinden im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung und gegen 
gemeindeeigene Betriebe sehr wohl Geldbußen verhängt werden können. Ungeachtet des-
sen ist zu berücksichtigen, dass von dieser Regelung Schadenersatzansprüche nicht erfasst 
sind. Dementsprechend können Personen, welche durch die Nichteinhaltung von Daten-
schutzbestimmungen einen Schaden erlitten haben, ihre Ansprüche mittels zivilrechtlicher 
Klage geltend machen. Überdies wird darauf verweisen, dass bei Verstößen die Daten-
schutzbehörde Beschwerdeverfahren einleiten kann. 
 
Gemeindeinterne Vorbereitungen bis zum Geltungsbeginn am 25. Mai 2018 
Alle verantwortlichen Personen in den Gemeinden (insbesondere der jeweilige Bürgermeis-
ter) sollten – soweit noch nicht erfolgt – den verbleibenden Zeitraum bis zum Geltungsbeginn 
der DSGVO am 25. Mai 2018 dazu nutzen um die notwendigen Schritte möglichst zeitnah 
einzuleiten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass neben rechtlichen Aspekten, jedenfalls auch 
technische und organisatorische Fragen geklärt werden müssen (Stichwort: Datenschutzbe-
auftragter), wozu aufgrund der Komplexität regelmäßig auch externe Berater von Ge-
meinden beigezogen werden. 
 
Um die Vorgaben der DSGVO in Bezug auf Sicherheit, Datenschutz, Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit zu erfüllen, müssen aktuelle Prozesse neu betrachtet werden. 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung verlangt von den Gemeinden jedenfalls schon jetzt ei-
niges an Aufmerksamkeit. 
 
Die DSGVO beschreibt den rechtlichen Rahmen, die Gemdat unterstützt die Gemeinden bei 
der aktiven Umsetzung. Dafür bietet die Gemdat einen Ausbildungsplan in drei Phasen an.  
 
Die Ergebnisse aus dem DSGVO-Kooperationsprojekt mit dem österreichischen Städte- und 
Gemeindebund, dem Bundeskanzleramt und der FH Oberösterreich sind Bestandteil der 
Gemdat Ausbildungsphasen. Somit profitieren alle Gemeinden durch zentrale Vorlagen und 
unsere softwareunterstützten Lösungen. 
 
Phase 1: DSGVO-VORTRAG „INFO“: 
• Welche Auswirkungen hat die DSGVO für die Verantwortlichen in der Gemeinde?  
• Wie sieht der rechtliche Rahmen aus?  
• Was muss aus organisatorischer Sicht beachtet werden (z.B. Recht des Bürgers auf Aus-
kunft)?  
• Was muss aus technischer Sicht beachtet werden (z.B. IT-Sicherheitsvorgaben)?  
• Erklärung Rolle Datenschutzbeauftragter vs. Datenschutzkoordinator 
 
Phase 2: DSGVO-SEMINAR „DOCUFIT“ für Datenschutzkoordinatoren  
•_Standardisiertes Self Assessment, Grundlagen Verfahrensverzeichnis aus dem FH-
Forschungsprojekt  
• inkl. einmalige Inhalte Gemdat Programme, diverse Vorlagen, notwendige Standardprozesse  
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Phase 3: DSGVO-BEGLEITUNG „Immer aktuell“  
Phase 3 minimiert erheblich die tatsächlichen Aufwände für die Dokumentationspflichten. 
Durch unsere Softwarelösung unterstützen wir Sie bei der notwendigen Aktualisierung der Do-
kumentation und reduzieren dadurch ihren Zeitaufwand. Die Gemdat OÖ übernimmt die Auf-
gabe des Datenschutzbeauftragten und unterstützt den Datenschutzkoordinator der Ge-
meinde.  
•_laufende Unterstützung (Hotline), Webinare bei sämtlichen Fragen zur DSGVO 
•_Unterstützung bei Auskunfts-, Korrektur- und Löschbegehren 
•  Aktualisierung der Verfahrensverzeichnisse für Gemdat-Programme  
•  jährlicher Vor-Ort-Termin 
 
Im Jahr 2018 wurde bereits von der Bürgermeisterkonferenz sowie von der Amtsleiterkonfe-
renz die klare Empfehlung an die Gemeinden abgegeben, die Gemdat Oö. als Datenschutz-
beauftragten zu bestellen und das diesbezügliche Angebot der Gemdat zu nutzen. Die Kom-
plexität der Aufgabenstellung sowie das Fachwissen unseres Partners sprechen hier klar für 
die externe Bestellung.  
 
Der diesbezügliche Supportvertrag mit der Gemdat Oö. wird dem Gremium vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht.  
 
Supportvertrag - siehe Beilage 
 
Die Kosten lauten (Staffelung nach Einwohner; netto):  
einmalige Kosten:   € 1.482,00 
monatliche Gebühr:  €    221,00 
 
Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Weyer hat den Abschluss des Supportvertrages 
in seiner Sitzung am 22.03.2018 dem Gemeinderat einstimmig empfohlen.  
 
Am 23.03.2018 wurde diesbezüglich ein Telefonat mit dem Prüfer Hr. Schedlberger von der 
BH Kirchdorf geführt. Hr. Schedlberger ist der Ansicht, dass der Vertrag abgeschlossen wer-
den kann. Die Mehrkosten sind im NAVA 2018 darzustellen.  
Er begründet seine Entscheidung wie folgt: Aufgrund der Komplexität der Thematik werden 
fast alle Oö. Gemeinden die Partnerschaft mit der Gemdat Oö. eingehen. Einige Gemeinden 
die den VA 2018 erst sehr spät im Jahr 2018 zur Prüfung vorgelegt haben, haben die Mehr-
kosten bereits im VA 2018 dargestellt. Diese Kosten wurden anerkannt. Im Sinne der Gleich-
behandlung kann es daher für Weyer zu keiner Ausnahme kommen. Er erklärt ebenfalls, dass 
sich auch das Land Oö. eines Dritten bei der Abwicklung der DSGVO bedient.  
 
 
 
 
Debatte:  

GRE Bernhard Kühholzer möchte wissen, welche Software dafür erforderlich ist und welche 
Leistungen in der monatlichen Gebühr enthalten sind. 
 
AL Michael Schachner sagt, dass die Programme der Gemdat installiert sein müssen und 
diese bereits in allen Abteilungen der Gemeinde verwendet werden. In dem Leistungspaket ist 
ein Ausbildungsplan enthalten der in drei Phasen aufgeteilt ist. In der ersten Phase erfolgt die 
Information bzw. Einschulung des Datenschutzkoordinators. In der zweiten Phase hat die Ge-
meinde ein Verarbeitungsverzeichnis auszuarbeiten, das die Gemdat in Kooperation mit dem 
Gemeindebund, dem Städtebund, dem Bundeskanzleramt und der FH OÖ entwickelt wurde. 
Die Umsetzung des Maßnahmenkataloges erfolgt in der letzten Phase. 
 
GV Albert Aigner fragt, ob die datenschutzrechtlichen Bestimmungen auch die Gemeindeor-
gane betreffen. 
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AL Michael Schachner betont, dass die Amtsverschwiegenheit wie bisher für alle Gemeinde-
organe verpflichtend ist. Die Weitergabe und Verwendung personenbezogener Daten an Dritte 
aber künftig nur mit Zustimmung des Betroffenen bzw. unter den gesetzlich vorgegebenen 
Voraussetzungen möglich ist. 
  
 
Antrag: 
Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den Supportvertrag zu beschließen und die 
Gemdat Oö. zum Datenschutzbeauftragten für die Marktgemeinde Weyer zu bestellen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 
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TOP. 6    Biowärme Weyer, Vertrag „Freibad Technik“ 

 
 
Erläuterung: 

 
In den Sitzungen des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer am 23.05.2016 und 
20.04.2017 wurden für die Gemeinde- und KG Liegenschaften die Wärmelieferverträge mit 
der Biowärme Weyer abgeschlossen. 
 
Der Wirtschaftsausschuss der Marktgemeinde Weyer hatte sich in seiner Sitzung am 
11.04.2016 eingehend mit dem Thema befasst. In weiterer Folge fanden damals mehrere Ver-
handlungsrunden zwischen der Marktgemeinde Weyer, vertreten durch Bgm. Klaffner und den 
vier Fraktionsobmännern, und der Biowärme Weyer statt.  
 
Nach intensiven Verhandlungen konnten sich die Vertragsparteien auf den Vereinbarungstext 
einigen.  
 
Nunmehr endet mit 31.05.2018 noch der Wärmeliefervertrag für die Liegenschaft „Freibad 
Technik“. Der neue Vertrag ist zu beschließen. 
 
Der neue Vertrag der Biowärme Weyer entspricht inhaltlich jenen der letzten Jahre. Die Son-
derkonditionen betreffend des Grund- und Messpreises (keine Verrechnung) bleiben auch wei-
terhin für das Freibad aufrecht. Die vier Fraktionen wurden in Ihrer Sitzung am 09.04.2018 
über die Thematik informiert. 
 
Der Vertrag wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
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Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass die Marktgemeinde Weyer den vorste-
henden Wärmeliefervertrag mit der Biowärme Weyer für die Liegenschaft „Freibad Technik“ 
beschließt. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 7     Bericht der Ortsteilsprecher 
 
 
Dorfzentrum Kleinreifling 

Reinhold Zawrel, Ortsteilsprecher aus Kleinreifling, möchte klarstellen, dass die Erhöhung 
der Bausumme nicht durch unverschämte Forderungen der Vereine entstanden ist. 
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TOP. 8    Allfälliges 
 
 
a) Termine 

21.04.2018:  Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“, Treffpunkt: 7:30 Uhr Bauhof   
Weyer, alle Vereine, Organisationen und Gemeindeorgane sind herz-
lich zur Mitarbeit eingeladen 

 
22.04.2018:          Peace Run“, ca. 20 Friedensläufer machen Halt in Weyer 

 
20. – 22.04.2018: 7. Ennstaler Gewerbetage in Maria Neustift 

Unter den über 100 Aussteller sind auch viele Weyrer Firmen vertre-
ten, u.a. in der Roisentaverne, wo eine Modeshow mit Sabine Mode 
am Markt, Weltladen und Jagd- & Trachtenmode Pichler stattfindet. 

 
b) Vereinsförderung 2017 

GR Hannes Kerschbaumsteiner erkundigt sich, ob die Gemeinde bezüglich der Leer-
standskosten für das Betreute Wohnen schon eine Rückmeldung erhalten hat. Er ist be-
sorgt, dass die Vereine bei einer event. Nachzahlung um ihre Förderung fallen würden. 

 
AL Michael Schachner informiert, dass die Gemeinde ein kurzes Antwortschreiben von 
der Neuen Heimat erhalten hat, in dem mitgeteilt wurde, dass das Mahnverfahren bis 
zur rechtlichen Prüfung ausgesetzt wird. 
Die Gemeinde wird mit dem zuständigen Ausschussobmann die weitere Vorgangsweise 
festlegen. 

 
c) Tarife für gemeindeeigene Räumlichkeiten 

GR Hannes Kerschbaumsteiner weist auf den Gemeinderatsbeschluss in der letzten 
Sitzung hin. Er sagt, dass die Jagdhornbläser und der Pensionistenverband die Räum-
lichkeiten in der Volksschule Kleinreifling regelmäßig benützen. Für sie würden durch 
die neue Regelung Mehrkosten von etwa € 450,00 entstehen. Die Vereine sind an GR 
Hannes Kerschbaumsteiner herangetreten und ersuchen, ob es möglich ist, einen Jah-
restarif für die regelmäßige Benützung festzulegen. 

 
d) Ennsmuseum 

Vizebürgermeister Mag. Dr. Adolf Brunnthaler berichtet über die Vorstandssitzung des 
Museumsvereins. Er sagt, dass er von Herrn Tröstl Rudi, der unfallbedingt ausgefallen 
ist und noch im Krankenhaus liegt, die Obmannschaft übernommen hat.  
Vizebürgermeister Mag. Dr. Adolf Brunnthaler und seine Stellvertreterin werden die 
Agenden des Vereins vorerst für ein Jahr weiterführen. Alle anderen Vereinsorgane 
bleiben unverändert.  
Wie ursprünglich geplant, wird das Team der Katzensteiner-Mühle keinen eigenen Ver-
ein gründen, sie bleibt Bestandteil des Museumsvereins.  

 
e) Sperre Radweg 

GR Karl Haidinger erkundigt sich, wie lange der Radweg zwischen Kleinreifling und 
Kastenreith gesperrt bleibt. 
Der Vorsitzende sagt, dass die ÖBB und Waldbesitzer mit den Aufräumarbeiten und Ab-
transport des Schadholzes entlang des Radweges beschäftigt sind. Er vermutet, dass 
die Sperre voraussichtlich bis Sommer dauern wird. Genauere Informationen werden 
morgen online gestellt.  
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Nachdem keine Wortmeldungen folgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Sitzung. 
 
 
Ende der Sitzung: 19:45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
________________________________   _________________________________ 
       (Bürgermeister)               (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
____________________________ ___     ________________________________ 
               (Gemeinderat ÖVP)             (Gemeinderat WBL) 

 
 
 
 
 
____________________________ ___   
                 (Gemeinderat FPÖ) 
 
 
 
Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am …………….. geneh-
migt. Es wird vermerkt, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift ………….. Einwen-
dungen erhoben wurden  
 

Weyer, am        Der Bürgermeister: 


